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Liebe Leserinnen und Leser!  

Gibt es jemanden, den Sie nicht rie-

chen können? Manchmal meint 

man das ja buchstäblich so, dass 

man den Geruch eines anderen 

nicht ertragen kann. Umgekehrt ist 

es gelegentlich ebenso, dass man 

sich zu einem anderen Menschen 

hingezogen fühlt, obwohl der weder 

freundlicher noch attraktiver ist als 

andere. Dann könnte es der Geruch 

sein, der genau passt. Der Geruch 

eines Menschen ist wichtig, denn 

Gerüche wirken unmittelbar auf 

unsere Gefühle. So geht es uns gut, 

wenn es gut riecht. Und wenn es 

sehr gut riecht, kommen wir in 

Hochstimmung. Wie an Weihnach-

ten: Tannenduft, Räuchermänn-

chen, Weihnachtsplätzchen oder 

Gänsebraten verzaubern unsere At-

mosphäre schon wenn wir sie nur 

durch einen Türspalt riechen. Zum 

großen Feste gibt es nur das Beste. 

Und dazu gehören auch die schöns-

ten Wohlgerüche.  

Für Gott sind wir der Wohlgeruch! 

Das steht tatsächlich so in der Bibel 

(z.B.: 2.Kor.1,15). Gott liebt uns, er 

kann uns gut riechen. Allerdings ist 

er anders als wir: Er kann uns ALLE 

gut riechen! Sogar diejenigen, über 

die wir die Nase rümpfen, weil sie 

alles andere als ein Wohlgeruch 

sind, wenn sie auf der Straße leben. 

Gott mag sie wirklich gerne riechen. 

Gerade sie sucht er! Denken Sie an 

das Gleichnis vom verlorenen 

Schaf. Das eine, das verlorengegan-

gen ist und wahrscheinlich schon 

ziemlich müffelt, ist das, wofür der 

gute Hirte sich ein Bein ausreißt; 

die 99 anderen brauchen ihn nicht 

so sehr. Und Gott will, dass wir es 

ihm gleichtun: Gerade zu Weih-

nachten könnten wir vielen Men-

schen Gutes tun, die vom Weg ab-

gekommen sind. Und wir können 

ihnen auch von Gott erzählen und 

sie zu unseren Gottesdiensten einla-

den ï dorthin, wo sogar Gottes ei-

gener Wohlgeruch spürbar ist. In 

unsere weihnachtlich geschmückten 

Kirchen. Hoffentlich sehen wir uns 

da alle! 

Herzliche Grüße 

Ihr Frank Wendel  
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02. Dezember | 1. Advent

Kirchhain 17:00 Pfr. Wendel Adventskonzert

Dübrichen 9:00 Pfrn. Müller-Lindner

Werenzhain 10:00 Pfrn. Müller-Lindner Familien-GD/Konfis 

backen "Brot für die Welt"

Lichtena 11:00 Pfrn. Müller-Lindner

Lugau 10:00 Pfr. Grosser Familien GD

08. Dezember | Samstag
Hennersdorf 19:00 Wochenschlussandacht

09. Dezember | 2. Advent

Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel

Frankena 11:00 Pfr. Wendel

Nexdorf 9:00 Pfrn. Müller-Lindner

Arenzhain 10:00 Pfrn. Müller-Lindner

Trebbus 11:00 Pfrn. Müller-Lindner

Doberlug 11:00 Pfr. Grosser

Oppelhain 14:00 Pfr. Grosser Sprengeladventsfeier

Eichholz 14:00 D. Brauer Auftakt Weihnachtsmarkt

15. Dezember | Samstag
Hennersdorf 19:00 Wochenschlussandacht

16. Dezember | 3. Advent

Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel anschl. Kirchenkaffee

Prießen 10:00 Pfrn. Müller-Lindner

Lindena 9:30 Pfr. Grosser

Friedersdorf 9:30 D. Brauer

Fischwasser 11:00 Pfr. Grosser

23. Dezember | 4. Advent

Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel mit Krippenspiel

Doberlug 11:00 Pfr. Grosser mit Krippenspiel
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24. Dezember | Heiligabend

Pflegeheim 10:00 Pfr. Wendel

Frankena 15:00 Pfr. Wendel

Kirchhain 16:30 Pfr. Wendel

Hennersdorf 18:00 Pfr. Wendel

Kirchhain 21:30 Pfr. Wendel Abendandacht

Friedersdorf 14:00 Pfrn. Müller-Lindner mit Krippenspiel

Werenzhain 15:00 Pfrn. Müller-Lindner mit Krippenspiel

Dübrichen 15:00 A. Berger mit Krippenspiel

Trebbus 16:00 Pfrn. Müller-Lindner mit Krippenspiel

Nexdorf 16:00 A. Berger mit Krippenspiel

Buchhain 17:00 A. Berger mit Krippenspiel

Prießen 17:00 Pfrn. Müller-Lindner mit Krippenspiel

Arenzhain 18:00 Pfrn. Müller-Lindner

Lindena 15:00 Pfr. Grosser mit Krippenspiel

Fischwasser 15.00 D. Brauer mit Krippenspiel

Lugau 16:30 D. Brauer/A. Raspe mit Krippenspiel

Eichholz 16:30 Lektorin S. Löwe mit Krippenspiel

Rückersdorf 16:30 Pfr. Grosser mit Krippenspiel

Oppelhain 16:30 Lektorin A. Lehmann mit Krippenspiel

Friedersdorf 18:00 D. Brauer mit Krippenspiel

Doberlug 18:00 Pfr. Grosser mit Kantorei

25. Dezember | 1. Weihnachtstag

Buchhain 9:30 Pfrn. Müller-Lindner

Trebbus 10:30 Pfrn. Müller-Lindner

Oppelhain 9:30 D. Brauer

Eichholz 9:30 Pfr. Grosser

Lindena 9:30 Lektorin A. Raspe

Rückersdorf 11:00 D. Brauer

Lugau 11:00 Pfr. Grosser
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26. Dezember | 2. Weihnachtstag

Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel

Frankena 11:00 Pfr. Wendel mit Krippenspiel

Werenzhain 9:30 Pfrn. Müller-Lindner

Nexdorf 10:30 Pfrn. Müller-Lindner

Gruhno 10:00 Pfr. Grosser
Stall-GD mit Krippenspiel 

bei Fam. Jähnichen, 

Gruhnoer Hauptstr. 7

30. Dezember | 1. Son. nach Weihnachten

Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel

31. Dezember | Altjahrsabend

Kirchhain 17:00 Pfr. Wendel Jahresschlussandacht (A)

Trebbus 16:30 Pfrn. Müller-Lindner (A)

Eichholz 15:00 D. Brauer

Doberlug 15:00 Pfr. Grosser

Lugau 16:30 Pfr. Grosser

Rückersdorf 16:30 D. Brauer

Fischwasser 18:00 Pfr. Grosser

01. Januar | Neujahr

Werenzhain 11:00 Pfr. Wendel
Regionalgottesdienst 

(A)

Friedersdorf 10:00 D. Brauer|Lektoren Regionalgottesdienst

05. Januar | Samstag
Hennersdorf 19:00 Wochenschlussandacht
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06. Januar | Epiphanias

Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel mit Weihnachtsfrühstück 

im Gemeindesaal

Frankena 11:00 Pfr. Wendel

Lichtena 9:30 Pfrn. Müller-Lindner

Friedersdorf 10:30 Pfrn. Müller-Lindner

Doberlug 11:00 Pfr. Grosser
mit Krippenspiel der 

Konfirmanden

12. Januar | Samstag

Hennersdorf 19:00 Wochenschlussandacht

13. Januar | 1. Son. nach Epiphanias

Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel anschl. Kirchenkaffee

Trebbus 9:00 Pfrn. Müller-Lindner

Arenzhain 10:00 Pfrn. Müller-Lindner

Dübrichen 11:00 Pfrn. Müller-Lindner                                  

Oppelhain 9:30 Pfr. Grosser

Fischwasser 9:30 D. Brauer

Lindena 11:00 D. Brauer

Eichholz 11:00 Pfr. Grosser

19. Januar | Samstag

Hennersdorf 19:00 Wochenschlussandacht

20. Januar | 2. Son. nach Epiphanias

Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel (A)

Frankena 11:00 Pfr. Wendel (A)

Nexdorf 9:00 Pfrn. Müller-Lindner

Buchhain 10:00 Pfrn. Müller-Lindner

Prießen 11:00 Pfrn. Müller-Lindner

Friedersdorf 9:30 Lektor S. Engelmann

Rückersdorf 11:00 Lektor S. Engelmann
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24. Januar | Donnerstag

Doberlug 9:30 Pfr. Grosser Morgensprache

25. Januar | Freitag

Pflegeheim 15:00 Pfr. Wendel (A)

26. Januar | Samstag

Hennersdorf 19:00 Wochenschlussandacht (A)

27. Januar | letzter Son. nach Epiphanias

Kirchhain 9:30 Lektorin G. Schäfer anschl. Kirchenkaffee

Doberlug 11:00 Pfr. Grosser Kantoreisonntag

02. Februar | Samstag
Hennersdorf 19:00 Wochenschlussandacht

03. Februar | 5. Son. vor der Passionszeit

Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel

Frankena 11:00 Pfr. Wendel

Friedersdorf 9:00 Pfrn. Müller-Lindner

Lichtena 10:00 Pfrn. Müller-Lindner

Werenzhain 11:00 Pfrn. Müller-Lindner

Eichholz 9:30 Lektorin S. Löwe

Lindena 11:00 Lektorin S. Löwe

09. Februar | Samstag

Hennersdorf 19:00 Wochenschlussandacht

10. Februar | 4. Son. vor der Passionszeit

Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel anschl. Kirchenkaffee

Dübrichen 9:00 Pfrn. Müller-Lindner                    

Arenzhain 10:00 Pfrn. Müller-Lindner

Trebbus 11:00 Pfrn. Müller-Lindner

Fischwasser 9:30 D. Brauer

Doberlug 11:00 D. Brauer
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16. Februar | Samstag

Hennersdorf 19:00 Wochenschlussandacht

17. Februar | Septuagesimae

Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel (A)

Frankena 11:00 Pfr. Wendel (A)

Prießen 9:00 Pfrn. Müller-Lindner

Buchhain 10:00 Pfrn. Müller-Lindner

Nexdorf 11:00 Pfrn. Müller-Lindner

Lugau 9:30 Pfr.Grosser

Friedersdorf 11:00 Pfr. Grosser

22. Februar | Freitag

Pflegeheim 15:00 Pfr. Wendel (A)

23. Februar | Samstag
Hennersdorf 19:00 Wochenschlussandacht (A)

24. Februar | Sexagesimae

Kirchhain 9:30 Lektorin G. Schäfer

Rückersdorf 9:30 Pfr. Grosser

Oppelhain 9:30 Lektor E. Heinrich

Doberlug 11:00 Pfr. Grosser

01. März | Weltgebetstag

Kirchhain 17:00 Pfrn. Müller-Lindner  und Vorbereitungskreis

Lugau 18:00 Lektorin A. Raspe

Friedersdorf 18:00 D. Brauer

Eichholz 18:00 Pfr. Grosser|E. Lieske

Doberlug 19:00 Frauenkreis
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02. März | Samstag
Hennersdorf 19:00 Wochenschlussandacht

03. März | Estomihi

Kirchhain 9:30 Pfr. Wendel

Frankena 11:00 Pfr. Wendel

Werenzhain 9:00 Pfrn. Müller-Lindner

Lichtena 10:00 Pfrn. Müller-Lindner

Friedersdorf 11:00 Pfrn. Müller-Lindner

Lindena 9:30 Pfr. Grosser

Fischwasser 11:00 Pfr. Grosser
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Einladung  

Gerade in Slowenien, einem Land, 

das durch seine geographische La-

ge schon immer Durchzugsgebiet 

vieler Völker war, wurden über die 

Zeit hinweg Fremde zu Freunden 

und Nachbarn. Gastfreundschaft 

wird in Slowenien großgeschrie-

ben. 

Die Küche Sloweniens ist von der 

österreichischen, italienischen und 

ungarischen Kochkunst beein-

flusst.  

Aber auch jugoslawische und medi-

terrane Düfte steigen aus den Töp-

fen auf. Die unterschiedlichen Tra-

ditionen und Vorlieben der Landes-

regionen sind erhalten geblieben 

und finden auch beispielhaft in der 

Komposition des Kochens harmo-

nisch zueinander. 

ĂKommt, alles ist bereit!ñ Es geht 

also in diesem Jahr zum Weltge-

betstag aus Slowenien ganz aus-

drücklich um Gastlichkeit in seinen 

unterschiedlichen Bezügen. 

Lassen wir uns locken von den viel-

fältigen Düften dieses kleinen  Lan-

des! 

Weltgebetstag 2019  

Unter dem Thema:  

ĂKommt, alles ist bereitñ sind 

wir in diesem Jahr zu Gast in 

Slowenien.  

Freitag, 1. März 2019  
 

17 Uhr  

Kirchhain (Gemeindesaal)  

(Pfrn. M¿ller-Lindner  

und Vorbereitungskreis)  
 

18 Uhr  

Lugau (Lektorin A. Raspe) 

Friedersdorf/Opp. (Dr. Brauer)  

Eichholz (Pfr. Grosser/E. Lieske) 
 

19 Uhr  

Doberlug (Frauenkreis)  

Grafik: GEP 
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Unsere Eingesegneten  

Unsere Getauften  

Timo Schudlich aus Zeckerin 

getauft in Trebbus 

 

Linus Sommer aus Brenitz 

getauft in Trebbus 

 

Luis Schindler aus Michendorf  

getauft in Lindena  

 

Adrienne Gängler aus Berlin 

getauft in Lindena  

 

Zur Trauung 

Matthias Weber und 

Sandra Weber, geb. Schudlich 

getraut in Trebbus 

 

Zur Goldenen Hochzeit 

Siegfried und Erika Lieske 

aus Eichholz 

 

Zur Eisernen Hochzeit 

Luzie und Erhard Auras 

aus Gruhno 

Meeno und Manja Brauer aus Kiel 

getauft in Friedersdorf/Opp.  

 

Hanna Felix aus Rückersdorf 

getauft in Wehnsdorf  

In der Gemeinde Gruhno  erhielten Luzie 

und Erhard Auras am Montag den 

29.10.2018 den Segen zu dem 65. 

Jahrestag ihrer Hochzeit. Pfarrer Schütt 

und Pfarrer Grosser  leiteten  den 

Gottesdienst. 

Foto: privat  
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Unsere Verstorbenen  

Meine Seele ist stille zu Gott, der mir hilft.  

(Psalm 62,2) 

Hermann Pratsch, 74 Jahre 

bestattet in Friedersdorf/Br. 

 

Horst Richter, 71 Jahre 

bestattet in Werenzhain 

 

Walter L¿dtke, 84 Jahre 

bestattet in Buchhain 

 

Martin Radigk, 74 Jahre 

bestattet in Arenzhain 

 

Christa Pauligk, 88 Jahre 

bestattet in Kirchhain 

 

Traute Ender, geb. Alex 

91 Jahre, bestattet in Kirchhain 

 

Lieselotte Heinrich, 94 Jahre 

Trauerfeier in Frankena 

 

Ingeborg K¿hn, geb. Krªhe 

82 Jahre, bestattet in Frankena 

 

Frank Baumann, 59 Jahre 

bestattet in Doberlug 

 

Christiane Trepsdorf, geb. Girke 

65 Jahre, bestattet in Doberlug 

Hannelore Lehmann, geb. Mahl 

72 Jahre, bestattet in Werenzhain 

 

Wir gedenken: 

 

Siegfried Lehmann, 92 Jahre 

bestattet in Greifswald 

(ehemaliges Mitglied der 

Kirchengemeinde Kirchhain) 

 

Andreas Riedel, 50 Jahre 

bestattet in Finsterwalde 

(langjªhriger Organist und 

Chorleiter in unseren 

Kirchengemeinden) 

Foto: Nahler  
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Samstag | 1. Dezember

Adventskonzert

mit der Sängervereinigung und dem Bläserchor Trebbus

16:00 Uhr, Dorfkirche Friedersdorf/Br.

Sonntag | 2. Dezember |1. Advent

Adventskonzert

mit Kantorei und Posaunenchor

17:00 Uhr, Stadtkirche " St. Marien" Kirchhain

Freitag | 7. Dezember
ERÖFFNUNG KRIPPENAUSSTELLUNG

17:30 Uhr, Klosterkirche Doberlug

Sonntag | 9. Dezember |2. Advent

Kleine Adventsmusik

Chor- und Orgelmusik

17:00 Uhr, Dorfkirche Werenzhain 

Samstag | 15. Dezember

Advents- und Weihnachtskonzert

mit dem Chor Frankenhain

15:00 Uhr, Dorfkirche Buchhain

Grafik: Layer-Stahl 
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Freitag | 21. Dezember

Bläserweihnacht

Adventskonzert der Kreismusikschule "Gebrüder Graun"

Eintritt: 3,- ú - Kartenvorverkauf in der Musikschule (wird empfohlen)

19:00 Uhr, Stadtkirche "St. Marien" Kirchhain

Sonntag | 23. Dezember |4. Advent

Marktblasen

mit den Posaunenchören unserer Region

14:00 Uhr, Marktplatz Kirchhain

Samstag | 29. Dezember

Weihnachtskonzert

Der Musizierkreis "Laudate" erfreut traditionell zwischen den Jahren mit 

Vokal- und Instrumentalmusik und besinnlichen Lesungen.

Im Anschluss gemütliche Gespräche bei heißen Getränken.

16:00 Uhr, Klosterkirche Doberlug

Sonntag | 6. Januar
WEIHNACHTSFRÜHSTÜCK
Die Kirchengemeinde Kirchhain lädt ein zum Gottesdienst mit 

anschließendem gemeinsamen Frühstück. Für Kaffee, Tee und 

Brötchen ist gesorgt. Bringen Sie gerne mit, was Sie am liebsten essen. 

09:30 Uhr, Gemeindesaal Kirchhain

Freitag | 1. März |Weltgebetstag

"Kommt, alles ist bereit!"

mit Informationen über das Land Slowenien, einer kreativen 

ökumenischen Gottesdienstfeier und anschließendem gemeinsamen Essen

17:00 Uhr, Gemeindesaal Kirchhain

Foto: B. Heinke 
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ĂWir sind f¿r Gott ein Wohlgeruch Christiñ  
(2. Korinther 2,15)  

Der Geruchssinn ist der sensibelste 

unter unseren Sinnen.  Ein be-

stimmter Geruch, der in die Nase 

steigt, löst blitzschnell bestimmte 

Gefühle aus. 

Es duftet nach Frühling, zart und 

süß, noch bevor die erste Blüte sich 

entfaltet hat. Und schon regen sich 

sehnsüchtige Frühlingsgefühle und 

es kribbelt im Bauch. Der Herbst-

duft ist wieder ganz anders, herb 

und würzig. Reife Früchte, feuchte 

Erde und Herbstlaub ergeben eine 

Mischung, die so manchen melan-

cholisch stimmt. Es riecht nach Ab-

schied, die Glieder werden schwer 

und ein tiefes Ruhebedürfnis stellt 

sich ein. Es gibt Gerüche, die uns an 

die Kindheit erinnern: ĂHier riecht 

es wie auf dem Dachboden, wo ich 

so oft spielte und in alten Sachen 

kramte.ñ Auch die Adventsd¿fte 

nach Kerzenlicht,Tanne und Zimt-

plätzchen vermögen uns in das 

Reich der Kindheit zu tragen und 

vermitteln ein unverlierbares Ge-

fühl von Geborgenheit.   

Wie jedes Lebewesen sendet auch 

jeder Mensch einen ganz bestimm-

ten Duft aus. ĂIch kann dich rie-

chenñ meint: Ich f¿hle mich zu dir 

hingezogen. Da passt etwas zusam-

men.  Ebenso gilt das natürlich um-

gekehrt: einen anderen Ăkann ich 

nicht riechenñ. Er bleibt mir fremd. 

Das ist auch irgendwie ein Geheim-

nis. 

Im 2. Korintherbrief schreibt Pau-

lus davon, dass wir Ăein Wohlge-

ruch Christiñ seien. Er kann uns 

also riechen! Er hegt unerklärliche 

Sympathie für uns. Wir sind ihm 

vertraut. Zugleich scheiden sich an 

ihm die Geruchsgeister. Für die, 

welche ihm vertrauen, ist Christus 

ein Geruch zum Leben. Für die an-

deren ein Geruch des Todes. 

Wenn wir Ăden Frieden suchen und 

ihm nachjagenñ, wie es in der neuen 

Jahreslosung für 2019 heißt, wer-

den wir wohl zu Menschen, die in 

jedem Fall einen guten Geruch ver-

breiten!  

 

 

Gute Düfte 

wünscht  

Brigitte  

Müller -

Lindner  
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Wenn sie als Kind gefragt wurde, 

was sie denn einmal werden möch-

te, antwortete sie prompt:  

ĂIch gehe zu Tante Linke in die Dro-

gerie oder auf die Sparkasse Geld 

zªhlen!ñ. Wenn sich die meisten 

auch nicht mehr an die Drogerie 

Linke in Doberlug erinnern können, 

so kennt man aber bestimmt die 

Drogerie Engelmann in Kirchhain. 

Inhaberin ist das kleine Mädchen 

von damals, Anita Engelmann. Sie 

hat 1988 den Beruf ĂDrogistinñ ge-

lernt und führt die Drogerie bereits 

seit fast 10 Jahren. Hier spielen ver-

schiedene Gerüche schon immer 

eine große Rolle. Gerüche haben 

einen direkten Draht zur Seele, den 

Ort der Gefühle, Instinkte und un-

bewussten Wahrnehmungen. Frau 

Engelmann erklärt mir, dass Gerü-

che und Düfte aber auch eine sehr 

persönliche Angelegenheit sind und 

es viel mit Erinnerungen und Stim-

mungen zu tun hat, ob ein Duft an-

genehm empfunden wird. Der Duft, 

der uns in einer behaglichen Situa-

tion umgeben hat, bleibt im Ge-

dächtnis, ähnlich wie ein Schlager 

beim ersten Kennenlernen der gro-

ßen Liebe. Trifft man dann wieder 

auf diesen Duft, erwachen diese po-

sitiven Erinnerungen. Es gibt Kun-

dinnen, die sich mit dem Kauf eines 

exklusiven Parfüms oder duftenden 

Badezusatzes nach einer stressigen 

Zeit belohnen möchten. Angeneh-

mer Duft gehört einfach zum Wohl-

fühlen dazu. Auch Frau Engelmann 

fühlt sich wohl hier in Doberlug -

Kirchhain, weil ihr die Kundschaft 

trotz Internet und Drogerieketten 

die Treue hält.  Die  fachliche Kom-

petenz ihres Teams und das zuver-

lässige Angebot aller klassischen 

Drogerieartikel zahlen sich aus. 

Und nach Feierabend  é wenn das 

Geld gezªhlt ist é, bleibt ihr Zeit f¿r 

ihre zweite Leidenschaft: die Kir-

chengemeinde. Als Mitglied des 

GKR Doberlug lenkt und leitet sie 

seit vielen Jahren äußerst engagiert 

die Geschicke der Gemeinde. Sie 

organisiert die Klostermusiken mit, 

singt in der Kantorei und kümmert 

sich um viele Kleinigkeiten, die das 

Gemeindeleben bunt und interes-

sant machen. Einfach dufte!  

Petra Herkner  

Herumgeschnüffelt  
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Thema 

ĂMein Lieblingsduft und woran er mich erinnertñ 

Tannenduft und Kerzenwachs: 

Advent, aber auch Friedhof, 

gemütliche Atmosphäre, 

Geborgenheit 

Rosenduft: Ich habe zwei Rosen, 

da gehe ich immer mal ran und 

rieche. Da denke ich an meine 

Hochzeit. 

In der Ölmühle  roch es nach 

Weizenkernöl, Leinöl, Nussöl. Das 

hat mich ganz stark an meine 

Kindheit erinnert.  

Ich mag den Geruch von Pilzen . 

Wenn ich durch den Wald gehe und 

keine sehe, denke ich an den 

Geruch. Fette Henne riecht 

besonders intensiv. 

Wenn man Brombeeren  anfªngt 

zu kochen, duften sie unglaublich. 

Sie duften nach Rosen. 

Veilchenduft und Fliederduft 

erinnern an den Frühling.  

Der Duft des Waldes ist ganz 

besonders. Da spüre ich eine starke 

Verbundenheit.  

Auch Regen  riecht, da entfalten 

Blätter und Bäume einen anderen 

Geruch. Auch die Luft riecht anders, 

wenn es geregnet hat. Da denke ich 

daran, wie wir als Kinder durch die 

Pfützen patschten. 

Herbstgeruch: würzig, reif, bitter

-süß. Er weckt Sehnsucht in mir. 

Lindenblüten:  

da denke ich an den Frühling 

Frisch gebackenes Brot: da 

denke ich an meine Kindheit. Mein 

Großvater hatte eine Bäckerei. Das 

war so schön warm. Ich hatte ein 

warmes Gefühl. 

Ich mag die Seeluft so; man kann's 

nicht beschreiben: Meer riecht nach 

Meer. Da ist die ganze Weite drin. 

Ich mag den Geruch der frischen 

Luft , wenn man aus der Kneipe 

kommt  

Ich mag den Geruch von 

Plätzchen  backen und den 

Kaffeeduft. Dann fühle ich mich so 

behaglich. 

Es gibt nicht nur gute Gerüche bei 

uns auf dem Dorf ! 

Manches riecht  noch besser, als es 

dann schmeckt: z. B. Tabak  oder 

auch Kaffee.  

Geruch ist Leben. 

Weihnachtsbäume, die schon so 

früh geschlagen wurden, riechen 

nicht mehr.  

 

Umfrage in den Frauenkreisen 

Trebbus und Prießen/ Dübrichen  
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Wir stellen vor  

Aller Anfang ist schwer .... heißt es 

in einem Sprichwort. Bei dem ersten 

Zusammentreffen des neuen Sing-

kreises im Kirchhainer Gemeinde-

saal hatte ich nicht diesen Eindruck, 

denn wir haben uns beim gemeinsa-

men Singen sehr wohlgefühlt und 

auch Lust auf weitere musikalische 

Entdeckungen bekommen.  

So haben wir uns musikalisch auf 

die Reise durch das Kirchenjahr ge-

macht und auch in unserer kleinen 

Besetzung schon das ein oder ande-

re mehrstimmig erklingen lassen. 

Vor allem aber haben alle viel Freu-

de daran, jeder kann sich mit seiner 

Stimme gut einbringen.  

Herzliche Einladung zum Mit-

singen!  

Wer gern in sangesfreudiger Ge-

meinschaft mehr erleben und erfah-

ren möchte, der ist immer  

donnerstags von 19 bis 20 Uhr  

in den Kirchhainer Gemeindesaal 

herzlich eingeladen. 

  

Ihr Helfried Brauer  

Helfried Brauer (Jahrgang 1965) 

wohnt mit seiner Frau und seinen 4 

Kindern in Friedersdorf (Opp.).  

Seit vielen Jahren ist er als 

ehrenamtlicher Organist in den 

Klosterkirchengemeinden tätig. Er 

leitet die Kantorei Doberlug sowie 

den Musizierkreis "Laudate".  

Seit 1. September hat er als 

Kirchenmusiker i. A. die Vertretung 

für Sabine Huber (Kantorin in 

Elternzeit) übernommen.  

ĂKirchhainer Singkreisñ mit Helfried Brauer 
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Grafik: Pixabay 
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Rüstzeiten ðhier lernt man fürs Leben  

Während der Sommerrüste in Halbe, 
betreut von den Katechetinnen 
Angela Wiesner und Carola 
Graßmann konnten auch Julius (li.)
und Louis (re.) aus Werenzhain 
Fakten zum Thema ĂGlaubeñ 
sammeln und wichtige Dinge fürs 
Leben lernen. Es war super!  

Die Christenlehrekinder der KG Kirchhain sowie Trebbus und Umland waren 
im Sommer mit ihrer Katechetin Annett Berger in Körba in der "Herberge 
am See". Neben viel Spaß am Strand beschäftigten sich die Kinder mit dem 
Thema ĂDie 10 Geboteñ.  

Unter dem Motto ĂGottes 
Geheimagentenñ fuhren die Kinder 
im Herbst mit Annett Berger zur 
Rüstzeit nach Friedersdorf/Opp.  

Anmerkung der Redaktion: Die ursprünglichen Fotos von den Rüstzeiten 

sind aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der gedruckten Version zu 

sehen. 
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Kirchhain  
Gemeindesaal Kirchhain, 
Kirchstr. 3  
mit Annett Berger  
wöchentlich dienstags 
1.-3. Klasse 15-16 Uhr 
4.-6. Klasse 16:15-17:15 Uhr 
 
Friedersdorf b. Brenitz  
mit Annett Berger  
wöchentlich mittwochs  
4.-6. Klasse 15 - 16 Uhr 
1.-3. Klasse 16 - 17 Uhr 

 
Trebbus  
mit Annett Berger  
wöchentlich donnerstags 
1.-6. Klasse 15:30 - 16:30 Uhr 
 

Werenzhain  
mit Annett Berger  
wöchentlich montags 
1.-6. Klasse 17 -18 Uhr 
 

Christenlehrezeiten in unserer Region  

Friedersdorf/Opp.  
mit Doreen Brauer  
vierzehntäglich dienstags 
16:00ð17:30 Uhr 
Dez.: Krippenspielproben 
8.1. Pizzafete f¿r die Krippen-
spielkinder  
22.1./12.2./26.2.  
  
Doberlug  
Schirnding -Gemeindezentrum 
wöchentlich donnerstags 
15 - 16 Uhr 
Dez.: Krippenspielproben 
 
Vorankündigung: 2. Mªrz 2019 
Kinderweltgebetstag in Frie-
dersdorf/Opp.  

Buchhain  
mit Annett Berger  
wöchentlich donnerstags 
1.-6. Klasse 17 - 18 Uhr 
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ĂImmer der Nase nachñ in der Evang. KITA 

ĂArche Noahñ in  Doberlug 

Mit den Sinnen erfahren und begrei-

fen Kinder ihre Umwelt. Haben un-

sere Mädchen und Jungen in der 

Kita "Arche Noah" die Möglichkeit, 

etwas nicht nur zu hören oder zu 

sehen, sondern insbesondere auch 

etwas zu berühren, zu schmecken 

und sogar zu riechen, wird es für das 

Gehirn interessant. Das macht das 

Lernen leicht und fördert die Kinder 

besser als jedes noch so teure Lern-

spiel am Computer! Der Geruchs-

sinn scheint dabei für viele eher ne-

bensächlich zu sein, doch spielt er 

für den Menschen tatsächlich eine 

sehr wichtige Rolle. Wenn man z.B. 

zum ersten Mal einen Raum betritt, 

ist es in der Regel der Geruchssinn, 

der einem den ersten Eindruck ver-

schafft. Ebenso können Gerüche 

Emotionen und Stimmungen auslö-

sen und auch schon bei Kindern 

unbewusst die Freundewahl beein-

flussen. So kennt wohl jeder das 

bekannte Sprichwort: ĂDen kann 

ich gut riechen!ñ 

Es ist unglaublich spannend, inspi-

rierend und bereichernd, mit Kin-

dern gemeinsam auf Entdeckungs-

reise zu gehen und im Alltag Düfte 

einzufangen! Um uns herum gibt es 

unzählige verschiedene Gerüche. 

Wenn Sie die Augen schließen, kön-

nen Sie sie besonders intensiv 

wahrnehmen!  

Carolin Winkel  
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Nachdem wir im Herbst viel Obst 

und Gemüse geerntet, gekostet und 

gerochen haben, begegnen uns bald 

die immer wiederkehrenden Düfte.  

Die Kinder warten auf den Duft der 

Vorweihnachtszeit. Oh wie herrlich 

riechen die leckeren Plätzchen, Pfef-

ferkuchen und anderen Weih-

nachtsnaschereien. Die Erwachse-

nen freuen sich auf Stolle, Bratäpfel, 

Entenbraten, Gl¿hweiné 

In den Stuben riecht es nach Tan-

nenduft von Adventskränzen, Ge-

stecken, Tannenbäumen, Duftker-

zen und vielem mehr. 

Gern erinnern wir uns an unsere 

eigene Kinderzeit zurück. Pfefferku-

chen gab es nur zur Weihnachtszeit 

und das Plätzchen backen machte 

uns besonderen Spaß. 

In unserer Ev. Kindertagesstätte 

freuen sich Groß und Klein auf die 

Adventszeit. Voller Vorfreude auf 

den Geburtstag von Jesus, werden 

wir Plätzchen backen, Bratäpfel zu-

bereiten, Kerzen auspusten, den 

Weihnachtswichteln beim Basteln 

helfen und anschaulich die Ge-

schichte von Jesu Geburt hören und 

nachspielen. 

ĂEin guter Duft liegt in der Luftñ in der Evang. 

KITA ĂHaus f¿r Kinderñ in Trebbus 

Am Freitag,  

den 7.Dezember 2018  

findet auf unserem  

Kindergartenspielplatz  

wieder unser alljährlicher  

Adventsmarkt statt.  

Waffel- und Bratwurstduft liegt 

dann in der Luft. Die Kinder ver-

kaufen selbst Gebasteltes und die 

Weihnachtsgeschichte werden wir 

nachspielen. 

Zu unserem Adventsmarkt 

sind ALLE herzlich  

eingeladen!!!  

Los geht es um 16.00 Uhr.  

Wir wünschen allen Groß und Klein 

ein schöne besinnliche Advents-und 

Weihnachtszeit! 

Birgit Wildenhayn  
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Kinder in der Region  

Pfadfinderimpressionen  

Die Lugauer Jungensippe mit Pfarrer Grosser zu Besuch bei der 
Partnergemeinde in Bergisch Gladbach (14.-16.9.2018). 
Auch dort gibt es Grünhemden vom Ring Ev. Gemeindepfadfinder.  

Im Rahmen eines gemeinsamen Wochenendes vom 21.-22.9. in Krausnick 
bei Lübben haben unsere Pfadfinder ihre gelbe und blaue Wölflingsprüfung 
abgelegt und gleichzeitig die Gründung einer neuen Gruppe im 
Kirchenkreis vorbereitet.   

ĂEin Pfadfinder hilft, wo er kann!ñ  
Im Oktober 2018 wurden bei den Pfadfinderstunden einige Erste -Hilfe - 
Themen behandelt. Danke an Annett Peisker! (Fotos: Matheo).  
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Anmerkung der Redaktion: Die ursprünglichen Fotos mit den 

Pfadfinderimpressionen sind aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in 

der gedruckten Version zu sehen. 
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Zehn Tonnen verbrennen jährlich in Kirchen als 

Symbol für die Gebete, die zum Himmel aufsteigen. 

Der teuerste Weihrauch  kommt aus Indien: Er wird 

besonders in der Heilkunst Indiens verwendet und 

hat dort als Entzündungshemmer immer noch einen 

hohen Stellenwert .  

Als Allheilmittel sollte sie die Wundheilung 

unterstützen und bei inneren Leiden helfen. 

Angewendet wurde sie als Salbe oder gelöst in 

einer Tinktur. Heute hat die Myrrhe ihre 

Bedeutung verloren.  

O, es riecht gut, o es riecht feiné 
 

Als sich vor über 2.000 Jahren die drei Weisen aus dem Morgenland 

auf eine weite Reise begaben, trugen sie heilsame Gaben im Gepäck: 

Gold, Weihrauch und Myrrhe  brachten sie dem Jesuskind. Sie waren 

die bedeutendsten Arzneimittel der damaligen Zeit -  und echte 

Kostbarkeiten.  

Kinderseite 
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Wissenswertes 

Im Herbst 2019 werden in unseren 

Gemeinden die Gemeindekirchen-

räte neu gewählt. Über diese bevor-

stehende Wahl, die Aufgaben und 

die Tätigkeit der Gemeindekirchen-

räte wollen wir in den nächsten 

Ausgaben des Gemeindebriefs in-

formieren.  

Die Führung der Gemeinden mehr-

heitlich durch ehrenamtliche 

ĂLaienñ ist eines der Kennzeichen 

der Evangelischen Kirche. In ihrer 

Verfassung, der Grundordnung, 

sind die Aufgaben der Gemeinde­

kirchenräte benannt. Alle Entschei-

dungen in unserer evangelischen 

Kirche werden durch frei gewählte 

Gremien getroffen. Die kleinste 

Organisationseinheit unserer Kir-

che, die Gemeinde, wird durch den 

Gemeindekirchenrat (GKR), oft 

auch Ă ltesteñ genannt, gef¿hrt. 

Zusammen mit den Pfarrerinnen 

und Pfarrern nehmen sie die Lei-

tungsaufgaben in der Gemeinde 

wahr. 

Im Handbuch für den GKR heißt 

es: ĂDas Wesen der Gemeinde be-

steht darin, die gute, befreiende 

Botschaft Gottes zu hören, aber 

zugleich sie weiter zu geben. Wort 

Gottes, Gestalt der Gemeinde und 

Leben des Einzelnen gehen dabei 

Hand in Hand und dürfen nicht 

voneinander getrennt werden, 

sonst verfehlt die Kirche ihren Sinn 

und ihre Aufgabe. So ist es gut 

evangelisch, dass die gesamte Ge-

meinde, besonders aber die Lei-

tungsgremien ihre Verantwortung 

so wahrnehmen, dass sie dem Auf-

trag des Apostels: ĂPr¿fet alles, 

aber das Gute behaltetñ (1. Thess. 

5,21) nachkommen.ñ 

 

Die Mitglieder des GKR werden für 

sechs Jahre gewählt und wählen 

aus ihrer Mitte den Vorsitzenden.  

Der Pfarrer ist Ăgeborenesñ Mitglied 

des GKR und ist, sofern ein Laie 

Vorsitzender ist, stellvertretender 

Vorsitzender. 

Der GKR trifft sich in der Regel ein-

mal im Monat, um die anstehenden 

Aufgaben in der Gemeinde zu bera-

ten. Dazu gehören viele Dinge wie 

die Finanzen der Gemeinde, die 

Gottesdienstplanung, die Organisa-

tion der Gemeindekreise, bauliche 

Maßnahmen uvm. 

 

Die Laien bringen sich mit Ihren 

Gemeindekirchenratswahl 2019  

Informationen (Teil 1)  
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Wissenswertes 

Gaben und Ihrer Lebens- und Be-

rufserfahrung zum Besten der Ge-

meinde ein, wie es schon im ersten 

Petrusbrief im 4. Kapitel heißt: 

ĂDienet einander, ein jeglicher mit 

der Gabe, die er (oder sie) empfan-

gen hat.ñ Es kommt uns hierbei auf 

den Menschen an, weniger auf die 

gesellschaftliche Stellung oder den 

Berufsabschluss. 

Die GKR Wahl 2019 findet im 

Herbst statt. Der offizielle Wahlter-

min ist der 03. November 2019, oft 

wird aber auch der Ewigkeitssonn-

tag für die GKR-Wahl genutzt, dies 

ist dann der 24. November 2019. 

Die Arbeit im GKR ist spannend 

und die Gemeinschaft wohltuend. 

Wer nun neugierig geworden ist 

und eine Kandidatur für den GKR 

erwägt, wendet sich am besten an 

seine(n) zuständige(n) Pfarrer(in), 

um Näheres zu erfahren (Kontakte 

ab Seite 60).  

Bernd Heinke 

 

Weitere Informationen folgen in 

den kommenden Ausgaben des Ge-

meindebriefes. 

Hinweise zum Jahres -

kalender  

Auf den Seiten 31 bis 34 (in der 

Mitte des Heftes) finden Sie wieder 

einen Jahresplan für das Jahr 2019 

mit den Terminen unserer Region. 

Diesen können Sie gerne für die 

Pinnwand zu Hause entnehmen. 

Foto: Wodicka 
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Aus den Gemeinden  

Düfte von A bis Z - kulinarisch 

und musikalisch in Frankena  

 

Der Erntedanksonntag wurde zu 

einem Erlebnis. Schon in der Kirche 

dufteten die frischen Erntegaben 

um die Wette mit der Erntekrone, 

die, neu gebunden mit Hafer, Wei-

zen und Tritticale, durchwirkt mit 

Eichenlaub und Herbstfrüchten, 

den Altarraum schmückte. Doch die 

Düfte, die den Gottesdienstbesu-

chern beim Verlassen der Kirche in 

die Nase zogen, setzen dem Ganzen 

das I-Tüpfelchen auf. Von Apfel- bis 

Zuccinicreme erwartete die zahlrei-

chen Gäste eine Vielfalt köstlichster 

Verführungen.  

Unter anderem fanden Holunder -, 

Kartoffel -, Rote Beete-, Kürbis-, 

Linsen-, Käse-Lauch-, Eierflocken-, 

Weißkraut -, Chili - und Kohlrüben-

suppe sowie Soljanka, Lasagne und 

Hexensuppe reißenden Absatz. Ins-

gesamt  hatten 18 Kochfrauen alle 

Register gezogen. Aber damit noch 

nicht genug, denn der Backofen war 

angeheizt und unser Dorfbäcker zog  

knusprige, köstlich duftende Fest-

tagsbrote heraus. Ob zu den Suppen 

oder mit leckerem Aufstrich verse-

hen oder mit nach Hause genom-

men - wer diese Backofenlaibe ein-

mal genossen hat, wird sie nie ver-

gessen. 

 

Nur eine Woche später zog der Duft 

der 6. Nacht der offenen Dorfkirche 

durch den Frankenaer Abendhim-

mel.  Kerzen und Fackeln rings um 

und in unserer Kirche kündigten 

einen Abend musikalischer Gau-

menfreuden an.  

Bilder der in den letzten Jahren vo-

rangegangen fünf Veranstaltungen 

erfreuten die Besucher, schon von 

weitem sichtbar, an die Kirchenau-

ßenwände projiziert. Freunde, Be-

kannte und Liebhaber dieser beson-

deren Nacht in unserer Pantaleons-

kirche zu Frankena kamen von nah 

und fern. Im gut gefüllten Gottes-

haus begeisterte, gleich am Anfang, 

der Posaunenchor.  Das abwechs-

lungsreiche Programm mit Musik 

aus den verschiedenen Jahrhunder-

ten, besinnlichen Texten und Bil-

dern, Theaterstück,  Buchlesung, 

gemeinsamem Singen, Gesprächen 

und Rotwein ließ den Abend viel zu 

schnell vergehen.  Mit einem Glo-

ckengeläut um Mitternacht endete 

der Abend  -  aber zu Ende war er 

noch lange nicht. 
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Foto: A. Wieser 

Herzlichen Dank an die Organisato-

ren, die Mitwirkenden und Helfer 

dieser beiden besonderen Veranstal-

tungen.                                              

 

Der Gemeindekirchenrat Frankena 

und der Dorfverein  

"Wir in Frankena"  

Karin Hammitsch  

Foto: A. Wieser 

Tolle Lichteffekte, einzigartige 

Dekoration und zauberhafte Musik 

machten die ĂNacht der offenen 

Dorfkircheñ zu einem besonderen 

Erlebnis. 

Foto: H. Drößigk  

Foto: H. Drößigk  
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Gemeindekirchgeld 2018  

Liebe Gemeindemitglieder, 

vielen von Ihnen ist es geläufig und 

sie zahlen freiwillig ihr Gemeinde-

kirchgeld. Dafür im Namen der gan-

zen Gemeinde ein herzliches Dan-

keschön. Damit können direkt in 

unserer Gemeinde viele wichtige 

Aufgaben finanziell unterstützt wer-

den. Viele haben uns auch mit 

Spenden unterstützt, die für ganz 

bestimmte Projekte gegeben wur-

den. Vielen Dank auch dafür! 

Gemeindekirchgeld erbitten wir 

auch in diesem Jahr wieder von 

denjenigen Gemeindegliedern, die 

keine Kirchensteuern zahlen (Das 

sind z.B. Rentner, Arbeitslose oder 

Studierende). Als ein Anhaltspunkt 

für die Höhe des Gemeindekirchgel-

des pro Jahr gelten 5% eines Mo-

natseinkommens. Ihr Gemeinde-

kirchgeld können Sie im Gemeinde-

büro zu den Sprechzeiten (Di 9-12 

Uhr und Do 10-12 und 15.00-18.00 

Uhr) einzahlen oder auf unser Ge-

meindekonto (IBAN: DE30 1805 

1000 32302025 02, BIC: WELADE-

D1EES) mit dem Verwendungs-

zweck ĂGemeindekirchgeld Kirch-

hain 2018 +Ihr Nameñ ¿berweisen. 

Wenn Sie möchten, können Sie da-

für gleich den beiliegenden Über-

weisungsträger nutzen. 

Es dankt Ihnen ganz herzlich im 

Namen der ganzen Gemeinde 

Ihr Bernd Heinke  

Vorsitzender des  

Gemeindekirchenrates 

Verstärkung für das Tafel -Team gesucht!  

Wir, das Tafelteam von Kirchhain, 

suchen dringend Verstärkung für 

unsere Ausgabe am Montag. Wer 

hat Lust, Laune und Zeit uns zu un-

terstützen beim Tische stellen und 

Kisten tragen und die Sachen mit 

auszugeben? Ganz dringend brau-

chen wir männliche Unterstützung,  

da die Tische und Kisten ziemlich 

schwer sind. Ihr müsstet gut zu Fuß 

sein und vor allem gute Laune mit-

bringen. Vor allen müssen wir uns 

auf Euch verlassen können! Alles 

weitere wird unter folgendem Kon-

takt geklärt.  

Peggy Hamann 

Tel. 035322/31543  

Handy 01795594075  

E-Mail: hafred@gmx.de 

DANKE!  

mailto:hafred@gmx.de
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